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Samstag
10.30 - 13.55Uhr sowie 14.30 - 15
Uhr: Freies Training.
15.05 - 16.10 Uhr: Rennen in den
verschiedenen Klassen.
16.15 -16.45Uhr:Zeittrainingder

EM Formel 1000.
16.50 - 17.35 Uhr: Rennen.
Sonntag

10 - 12.50Uhr sowie 13.15 - 16.30
Uhr: Rennen in den verschiede-
nen Klassen und Siegerehrung.
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Ein Unterländer inNew York

„Mein erster
Einsatzbeieinem
Grand Slam“
Alexander Klich (27) aus Möck-
mühl war als Linienrichter bei
den US Open, dem Tennis-Tur-
nier in New York. Lars Müller
hat sichmit demVersicherungs-

NACHGEFRAGT

makler unterhalten.

Hallo Herr Klich, Sie waren zum Ar-
beiten bei den US Open. Das klingt
nach großen Eindrücken.

Alexander Klich: In der Tat, das
war mein erster Einsatz bei einem
Grand-Slam-Turnier. Es ist einfach
toll, einmal dabei gewesen zu sein.
Ich wäre unter anderem beim
Schlusspunkt von Andre Agassi im
Einsatz gewesen –
wennnicht der Re-
gen gekommen
und das Spiel ver-
schoben worden
wäre.

Können Sie vom
Schiedsen leben?

Klich: Ich mache
das nur so neben-
bei, als Hobby.
Dieses Jahr war ich etwa zehn Wo-
chen bei Turnieren im Einsatz. Bei
den US Open zum Beispiel bekom-
men die Linienrichter das Hotel be-
zahlt, einen Anteil am Flug sowie
eine Aufwandsentschädigung von
etwa 100 Euro pro Tag.

Bleibt da Zeit für ein paar Sehens-
würdigkeiten?

Klich: Obwohl zwei freie Tage vor-
gesehen sind, nicht, nein, da es zu
so vielen Verschiebungen des Re-
gens wegen kam.Wir waren täglich
von 9 bis etwa 20, manchmal 2 Uhr
nachts auf der Anlage.

Spielen Sie selber in einem Verein?
Klich: Ichhabe selbernie Tennis ge-
spielt, nur ab und an im Urlaub.

Alexander Klich

AmWochenende gibt es auf dem Neckar erstmals Ampelstarts – Ein Fahrer kommt aus der Region

GroßerMotorbootsport in Lauffen
Von Lars Müller

Wenn am Wochenende auf dem
Neckar das Internationale Motor-
bootrennen in Lauffen ausgetra-
genwird, geht ein Sportler aus der
Region an den Start: Udo Schütte
aus Massenbachhausen.
In Lauffen ist es schön – und ru-

hig. Doch mit der Ruhe ist es am
Wochenende mal wieder vorbei.
Viele, viele Zuschauer werden am
Ufer erwartet, wenn das Internatio-
nale Motorbootrennen über den
Neckar geht – vor einem Jahr waren
rund 2500 Gäste gekommen.
„Unser Sport dreht sich imKreis“,

sagt Manfred Rückle, der als Vorsit-
zender des MC Lauffen die Organi-
sationderGroßveranstaltung leitet.
„Wenn es in unserem Sport keine
Trainingsmöglichkeiten gibt, dann
gibt es auch keine Fahrer.“ Es geht
also amWochenende darum, etwas
für den Motorbootsport zu tun.
Rückle und seine Helfer bieten des-
halb am Samstag und Sonntag von
jeweils 10 bis 17 Uhr etwa 50 Fahrer
in sechs Klassen – der Eintritt be-
trägt fünf Euro amSamstag sowie elf
Euro am Sonntag (Jugendliche bis
15 Jahre sind frei).
Lauffen wird eine Neuerung erle-

ben: Erstmals gibt es einen Ampel-

start. Dabei werden alle Boote auf
einem Steg gereiht. Springt die Am-
pel aufGrün,wird von einemHelfer
derMotor gestartet unddasBoot ins
Wasser gestoßen. „Der Ampelstart
macht die Rennen noch attrakti-

ver“, sagt Manfred Rückle. Das ver-
spricht gute Unterhaltung – auch
weil mit Udo Schütte (Massenbach-
hausen/Formel R1000) ein Sportler
aus der Region im bunten Starter-
feld mitmischt.

Motorsport muss nicht immer auf vier Rädern stattfinden: Das Motorbootrennen in Lauffen ist ein Zuschauermagnet. (Foto: Andreas Veigel)

Regionsmeisterschaften in Schwaigern:

Kückenchampionat Dressur: 1. Jessica Janetzky (Lo-
riana), RV Ilsfeld; Junge Reiter Dressur: 1. Anja Leh-
mann (Pegasus), RC Güglingen; Junioren Dressur: 1.
Julia Rösinger (Lynco), RC Güglingen; Dressur: 1. Ma-
ren Abelein (Diamondo), RV Heilbronn; Seniorencham-
pionat Dressur: 1. Walter Buck (Dorino), RV Lauffen;
Kückenchampionat Springen: 1. Vanessa Schom-
burg (Cecillia), RC Güglingen; Junge Reiter Springen:
1. Melanie Brahner (Belmondos Girl), RA SV Leingarten;
Junioren Springen: 1. Jessica Weigel (Lily of the val-
ley), RC Güglingen; Reiter und Senioren Springen: 1.
Katja Endreß (Sun City 3), RFV Öhringen.
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Geburtstag eines Tischtennisasses

Weltmeister
Klaus Krüger
wird heute 70
Klaus Krüger, der in Bernburg (Sach-
sen-Anhalt) geboren wurde, feiert
amheutigenDonnerstag seinen 70.
Geburtstag. 1956 kam der in Lein-
garten wohnende Tischtennisspie-
ler nach Lauffen und spielte dort
sechs Jahre bei den Sportfreunden.
1962 wechselte der Sportfotograf
der Heilbronner Stimme/Hohenloher
Zeitung/Kraichgau Stimme zur SVNe-
ckarsulm, bei der er bis 1970 in der
ersten Mannschaft unter anderem
in der Regionalliga spielte. Nach ei-
nem Intermezzo beim TSV Sont-
heim kehrte Krüger 1978 zur SVNe-

ckarsulm zurück,
wo er bis heute am
Rundenspielbe-
trieb teilnimmt –
dieses Jahr im Be-
zirksligateam.
Klaus Krüger er-

reichte mit der Er-
ringung des Welt-
meistertitels im
Doppel den abso-
luten Höhepunkt

im Mai bei der Tischtennis-WM in
Bremen.Dazu kamnoch ein fünfter
Platz im Einzel unter 291 Teilneh-
mern in der AK 70. 14 Tage später
kamen bei den deutschen Meister-
schaften in Mölln Gold (Mixed) so-
wie Bronze im Einzel dazu. Klaus
Krüger fotografiert in seiner Freizeit
und treibt vor allem viel Sport. (rst)

Klaus Krüger.


